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kom rundfa aller auf, ob Rußlan tıllhalten werde
mıtte alterlicher Form are für den Be- fen _war einzig und alleın von dem

ken gefesselt, Frankreıch vernichten,.undtrachter der Bilder ıne große Hılfe AC-
wesen. (Hans Sedlimayr, Das erste miıttel- er hoffte, daß dıe ersten S1iege Rußland
alterliche Architektursystem. In Kunst- Stillhalten zwingen würden. Seın ach-
wissenschaftlichen Forschungen Bd. , 3Ci) folger Moltke erkannte d:  E  As Utopische des

Planes un nderte ihn, soweıt nochAber sıcher erhalten WIT diese Formanalyse
ın dem angekündigten wissenschaftlichen möglich Wäar Durch Schlietfens utopische
Werk. Und sSo bleibt bestehen, dafß dem Planung geriet jedoch dıe Reichsregierung

in Zeıtnot und ın völlige Abhängigkeıt onVertasser gelungen ıst, eın großes Bıld der den Vorbereiıtungen und Planungen des (3Bmittelalterlichen Welt Zu zeichnen, das im
Verein mıt den Bildern auf jeden Leser neralstabs. Das Bedenklichste aber an dem
einen unauslöschlichen Eindruck macht. Des- Jan WAar, da{iß Schlieffen anscheinend über-

haupt keine Skrupel hatte, die Neutralıtäthalb gebührt Verfasser un Verlag für die-
sSes Wei‘k Dgnk. Belgıens verletzen. Kın bezeichnendesw ”N . D Schade

Licht auftf dıese Einstellung un auf die der
damalıgen deutschen Reichsregierung wırft
die Tatsache, dafß der französische General-
stabschef Michel, der ähnliche GedankenDokuméhte der Zeıit w1e Schlieffen erWOoß, zurücktreten mufßste.
Mıt Recht schreibht der ert. der Stuche:RittéÄ-, G'érl:ar'cl: -V Der Schlieffyean[anl ‚„‚Auf die deutsche Politik fıel nun der Vor-

200 und 6 Kartenskizzen.) München ; wurt der anzeh Welt, vonl ‚skrupelfreien‘
1956, Oldenbourg. DM 19,50 Militarısten beherrscht und geführt zu sein

Nichts hat sehr Furcht un: Bewunde- eın Vorwurf, der seiıtdem w1e ein Fluch
Tung In einem erregt w1ıe der deutsche (s2e2- aut dem deutschen Namen gelastet hat un
neralstab. Und nıchts galt sehr als Pla- uns nıcht 1U 1in Versauilles, sondern erst
NUunNns und Werk dıeses einzıigartıgen Instru- recht aut den Konferenzen VO.  I Moskau,
ments als der Schlieffenplan. ‚Ja INa kann Teheran und Jalta 1944 /45 zum Verhängni1s
SaScHhH; War für die Deutschen eine aUS - geworden ist, nachdem Adolt Hıtler se1ine
gemachte Sache, dafß der erstie Weltkrieg Berechtigung nachträglich durch schreck-
19888  —; deshalb verloren wurde, weiıl der liche Taten bestätigt zu haben schıen.
Schlieffenplan VeELrW Von den späteren Ereignissen her ge-
wurde. assert un ; gef%ilsgh; sehen, erscheıint der Schlieffenplan geradezu

Es gehört schon eihiger Mut dazu, gegen als der Anfang VO. Unglück Deutschlands
diese Meinung eines ganzenh Volkes . anzu- un Europas’”” (93

Man kannn NUr hoffen, daß die Ergeb-gehen. Der Freiburger Historiker Gerhard
KRıtter, dem gewiß nıemand ein Vorurteil in nisse dieser sorgfältigen, auf Quellenstudien
cdieser Hinsıcht unterschieben wird, hat nach beruhenden Studie ZzU Kenntnis des deut-
eingehendem Studium der. Quellen, der mM1- schen Volkes, VOLr allem eıner Jugend, 5C-
lıtärıschen Schriften Schlieffens und des Jangen. Simmelh S
deutschen Generalstabs, 19808  - das Ergebnis
vorgelegt: es ıst erschütternd un bringt CM der Götter. Hrsg Klaus Robar%
hoffentlich einen Wandel 1ın der Beurtei- Heinemann. (147 5.) Wiıesbaden

Limes Verlag. 5,50 19506;
Jung des deutschen Generalstabs mıt S1C.
Nach Rıtter hatte Schlieffen 1im Gegensatz Das uch enthält Kriegsbriefe und AT

seinem großen Vorgänger Moltke als zeichnungen gefallener japanıscher Studen-
erster den Plan einer totalen Vernichtung _ ten, melılst solcher, die sıch als Todesflieger

ihre Einheiten hießen Kamikaze, „„Sturmdes Feındes. Und dıeser Feind War für ıhn
kein anderer als Frankreich. Um dıese Ver- der Götter‘®‘ auf amerikanische Schiffe
nıchtung herbeizuführen, mufte er notwen- sturzten. Nur einige von -ıhnen scheinen

Christen SEWESCH Z se1n. Briefe 1Iso vondig durch Belgıen marschieren. War 711=-
Männern, von jungen Männern, die sıchernächst nur an eın kleines Gebiet ım süd-

lichen Teil des Landes gedacht, so führten wußten, in.den Tod zu gehen. Ihre Aufgabe
iıhn dıe Ergebnisse der verschiedenen Kriegs- konnte NUur im Sterben erfüllt werden, und

s1€e kehrten in keinem WKall wıeder zurück,spiele der Erkenntnis, daß dıe deutsche
auch wenn sıe ihren Aufirag nıcht erfüllenArmee möglichst weıt auszuschwenken habe,

um auf raschestem Weg Parıs Zzu nehmen. konnten. Es fehlte iıhnen das Benzin zum
Die endgültige Fassung des Schlieffenpla- Rückflug. Meıist waren sie Freiwilliıge, mehr

un mehr jedoch mußten ım Fortgang desNes fıel in die eıt vo Dezember 1905 hıs
YFYebruar 1906 Die Planung Schlıeffens g- Krieges auch Leute einfach a_b_kommandic‘:rt
schah ohne jede Rücksicht aut den Ver- werden.
bündeten Osterreich, hne Rücksicht da;-‚ Es ıst eıne Andere Welt, als s1€e die Pro-

paganda der Achsenmächte während desauf, ob Deutschland überhaupt viele
Krieges darzustellen suchte. Zwar ; lgip'génArmee'ko;“ps' aufstellen könne, den Plan
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